Ausflug zu „Sisi’s“ Zauberberg
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Nachdem das Kaiserin-Elisabeth-Museum im Bahnhof Possenhofen Ende September seine Pforten für dieses Jahr geschlossen hat, begaben sich achtundzwanzig Mitglieder und Gäste des Vereins auf Spurensuche in Sachen Sisi. Die 1. Vorsitzende des Kaiserin-Elisabeth-Vereins, Rosemarie Mann-Stein, hatte zu einer Saisonabschlussfahrt ins Salzkammergut, nach Bad Ischl, eingeladen. Der Besuch war durch ihre Mitstreiterin im Verein, Uschi Kriessler, sehr gut vorbereitet worden. Sie hat schon seit langem Kontakte zu Bad Ischl und deshalb organisierte sie die Führungen in der österreichischen Kaiserstadt. Wie gut ihre Kontakte sind, zeigt die Tatsache, dass die Besucher vom Starnberger See in der Ischler Kaiservilla von ihrer kaiserlichen Hoheit, dem Erzherzog Markus von Habsburg-Lothringen, höchstpersönlich begrüßt wurden. Der Urenkel Sisis ließ es sich auch nicht nehmen, den ersten Teil der Führung selbst zu übernehmen und dabei sachkundig und familiär von der Geschichte Bad Ischls, des Hauses und seiner Sommergäste zu erzählen.

Zu schnell war seine verfügbare Zeit zu Ende und als eine „Hofdame“ ihn an den nächsten Termin erinnerte, konnte Mann-Stein gerade noch ihr Geschenk, einen Bildband vom 95. Geburtstag seines Cousins 3. Grades, Dr. Otto von Habsburg, überreichen, bevor sich der offenherzige Habsburgerspross verabschiedete.
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Eine professionelle Führerin des Museums zeigte dann die weiteren Räume, in denen überwiegend originale Gegenstände des Kaisers Franz Joseph, seines einzigen Sohnes Rudolf und natürlich seiner Frau, der Kaiserin Elisabeth, nicht nur ausgestellt, sondern quasi in ihrem natürlichen Zustand belassen sind.
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Nachdem das obligatorische Gruppenfoto vor der Kaiservilla gemacht war, ging es erst einmal zum Mittagessen ins Hotel Hubertus, dessen Chef auch der Vizebürgermeister von Bad Ischl ist. Er gestand, noch nie in Possenhofen gewesen zu sein. Nach der Übergabe von Geschenken durch die Vereinsvorsitzende und die mitfahrende 3. Bürgermeisterin von Pöcking, Amelie Erhard, versprach er aber, dafür zu sorgen, dass bald eine Bad Ischler Delegation an den Starnberger See kommen wird, um sich Pöcking, das Schloss Possenhofen und natürlich das Museum, anzusehen.
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Nach dem Essen brach man zu einem kleinen Stadtrundgang auf, der zum Kurpark mit dem Kurhaus führte und weiter ging, über die Traun-Brücke, am Brahmshaus vorbei, zum nächsten Ziel, der Trinkhalle.
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Hier wird noch, bis zum 2. November, die oberösterreichische Landesausstellung Menschen – Mythen – Monarchen gezeigt. Wie der Ausstellungstitel impliziert, werden die Menschen gezeigt, die das Kurbad besucht, die hier gemalt, gedichtet, gespielt, komponiert und auch gelebt haben. Es zeigt Fotos von Herrschern großer Länder, die Monarchen, die den Kaiser hier besucht haben, wie zum Beispiel der exotische Kaiser von Siam. Und weiter zeigt es auch, Kleidungsstücke, Briefe und alltägliche Gegenstände von Mitgliedern der kaiserlichen Familie, die durch ihr Verhalten, einen Beitrag für ihre Mystifizierung gelegt haben. So auch Schmuck und Kleider unserer bayerischen Prinzessin Elisabeth, die hier, in Ischl, ihren Gatten kennen gelernt hat, die sich hier mit ihm verlobt hat und die ihn hier sogar heiraten wollte, was allerdings der Wiener Hof nicht zuließ.

Elisabeths Schwiegermutter und Tante Sophie soll daran nicht Schuld tragen; im Übrigen soll sie gar nicht so ekelhaft gewesen sein, wie sie in den Sissi-Filmen dargestellt wird.
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Vor der Heimfahrt stärkte man sich im berühmten Cafe Zauner mit Kaffee und Kuchen, wobei auch die Gelegenheit bestand, ein süßes Mitbringsel für die Daheimgebliebenen zu erwerben. Die vielfältigen neuen Eindrücke und Informationen, die besonders für die sieben mitfahrenden Führerinnen des Kaiserin-Elisabeth-Museums in Possenhofen sehr wertvoll sind, wurden auf der dreistündigen Heimfahrt noch ausgiebig ausgetauscht.

Sisis Zauberberg ist übrigens der Jainzen, ein bewaldeter, felsiger Bergkegel, der sich markant über den Ort erhebt und der sie zu Gedichten inspiriert, aber auch zu schnellen Fußmärschen dort hinauf animiert hat.
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Es gab aber auch etwas Kurioses zu entdecken. Die Ausstellungsleitung hat den Geburtsort von Herzogin Elisabeth in Bayern kurz mal nach Possenhofen verlegt. Wir haben uns sehr geehrt gefühlt, doch wollen wir den kleinen Fehler gern als Werbung in Bad Ischl für unseren Ort werten.

Prinzessin Elisabeth in Bayern wurde tatsächlich am Weihnachtstag, dem 24. Dezember 1837 in München geboren. In Possenhofen hat sie mit ihren Eltern immer wieder unbeschwerte Tage im Sommer als junges Prinzesschen im Schloss und am Starnberger See verbracht.

